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Die fünf elementaren Fragen von Patienten 

Was habe ich?
- vom Symptom über den/die Befund/e zur Diagnosey p g

Was mache ich?
- von der Diagnose über die Abwägung von Alternativen zur Therapievon der Diagnose über die Abwägung von Alternativen zur Therapie

Wer hilft mir?
- von der Therapieentscheidung zur Wahl des Leistungsangebotes- von der Therapieentscheidung zur Wahl des Leistungsangebotes

Wohin gehe ich?
vom Therapiekonzept zum Leistungserbringer / zur Einrichtung- vom Therapiekonzept zum Leistungserbringer / zur Einrichtung

Wie wird es mir gehen?
V d B h dl üb di N h i di P- Von der Behandlung über die Nachsorge in die Prognose
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Welches Angebot ist für mich passend?

 Diagnose und Indikationsstellung

 Therapieempfehlung

 Klärung der Begriffe und Optionen
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Wie kann ich mich über die Angebote der Einrichtungen 
informieren?

 Empfehlungen des niedergelassenen Arztes / Psychotherapeuten

 Psychotherapeutenkammern

 Unabhängige Patientenberatung / Selbsthilfe

 Internet: Websites der Einrichtungen = von sehr unterschiedlicher Qualität und 
AussagekraftAussagekraft

- konkrete Angaben:

 Wie viele Stunden Therapie?p

 Einzel- und/oder Gruppentherapie

 Art der angebotenen Verfahren

 Beschreibung eines typischen Tages-/Wochenablaufs

- Informationen für Patienten in einfacher Sprache
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- Getrennte Informationen für Experten (Ärzte, Therapeuten, Patientenberater)
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Wie finde ich die richtige Einrichtung?

 Empfehlungen durch den behandelnden Arzt / Psychotherapeuten

 Unabhängige Patientenberatung / Selbsthilfe

 Internet:

- Suchmaschinen

- Einrichtungslisten

- Orientierungshilfe

reine Information reine Information

 edukativer Ansatz
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Wie kann ich Angebote und / oder Einrichtungen 
vergleichen?

 Angebote und Strukturqualität

- Qualitätsberichte der Krankenhäuser 
(§ 137 SGB V)(§ 137 SGB V)

- alle relevanten Aspekte erfasst?

 Prozess- und Ergebnisqualität Prozess- und Ergebnisqualität

- keine Daten
- Patientenbefragungen (?)g g ( )
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Wer kann mich bei der Entscheidungsfindung 
unterstützen?

 Behandelnder Arzt / Psychotherapeut

 Psychotherapeutenkammern

 Unabhängige Patientenberatung

 Selbsthilfe (indikationsabhängig)

 Psychotherapieberatung ?

- www. psychotherapie-beratung.de
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Welche Rechte habe ich als Patient?

 Freie Wahl des Arztes / Therapeuten

 rechtzeitige, persönliche Aufklärung
d I f tiund Information:

- Indikation
- Art der Behandlung
- TherapieplanTherapieplan
- Behandlungsalternativen
- mögliche Behandlungsrisiken
- Honorarregelung, Kosten

D i i l Sit- Dauer einer einzelnen Sitzung
- Häufigkeit der Sitzungen
- voraussichtliche Gesamtdauer der Behandlung

Ei illi i di B h dl Einwilligung in die Behandlung

 Dokumentation und Einsichtsrechte

 Vertraulichkeit und Datenschutz (Praxisräume)
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 Vertraulichkeit und Datenschutz (Praxisräume)

 Abstinenz und Verbot sexueller Kontakte
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Wo kann ich mich beschweren?

 Psychotherapeutenkammern

 Unabhängige Patientenberatung 

 Verbraucherzentralen

 Patientenbeauftragte/r

21. November 2011 Seite 11



Programm „Versorgung verbessern – Patienten informieren“

Wie geht es nach dem stationären Aufenthalt weiter?

 Nachsorge und Anschlussbehandlung

- niedergelassener Arzt / Psychotherapeut

- Rehabilitation

 Entlassmanagement

- sozialrechtliche Beratung und Unterstützung

- Informationstransfer

 Einbeziehung der Angehörigen Einbeziehung der Angehörigen
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Entwicklungsbedarf bei Patienteninformationen zu 
psychiatrischen und psycho-somatischen Einrichtungen

 Welches Angebot ist für mich passend?
 Wie kann ich mich über die Angebote der Einrichtungen informieren?
 Wie finde ich die richtige Einrichtung?
 Wie kann ich Angebote und / oder Einrichtungen vergleichen?
 Wer kann mich bei der Entscheidungsfindung unterstützen?
 Welche Rechte habe ich als Patient?
 Wo kann ich mich beschweren?
 Wie geht es nach dem stationären Aufenthalt weiter?
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